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Die Feuerwehr Aldingen feiert und
blickt gut ausgestattet in die Zukunft
Fest Die Jubiläums- und Einweihungsfeier der Aldinger Feuerwehr mit Festakt am Freitag und einem Tag der
offenen Tür am Sonntag war ein riesiger Erfolg. Höhepunkt war eine historische Übung. Von Ingrid Kohler

M it einem Festakt am
Freitagabend für
geladene Gäste in
der Erich-Fischer-

Halle hat die Feuerwehr Aldin-
gen ihr 150-jähriges Jubiläum und
gleichzeitig die Einweihung des
erweiterten Feuerwehrmagazins
und des neues Kommandowa-
gens eingeleitet. Am Sonntag
strömten die Besucher ins Feu-
erwehrmagazin und zu den Prä-
sentationen im Außengelände.

„Diesen Ansturm heute hätten
wir nicht erwartet, alle unsere
Erwartungen wurden übertrof-
fen“, freute sich am frühen Mit-
tag Christiane Ulrich, die Pres-
sesprecherin der Feuerwehr Al-
dingen.

Das DRK Aldingen, das für die
Bewirtung der vielen Besucher
sorgte, stieß dabei fast an seine
logistischen Grenzen. Nach dem
Frühschoppen zeigten sich die
Besucher begeistert vom Film
über die erfolgreiche Jugendar-
beit, den die Jugendgruppe selbst
gedreht hatte.

Als einen Meilenstein in der
Geschichte der Aldinger Feuer-
wehr bezeichnete Christiane Ul-
rich die neue handgestickte Fah-
ne, die hoch oben im Gerätehaus
hing. Darauf dürften die Feuer-
wehrfrauen und -männer wahr-
lich stolz sein, bestätigte Bürger-
meister Ralf Fahrländer, sei es
doch die erste Fahne seit dem 10.
Oktober 1868, als die Erfolgsge-
schichte der Aldinger Feuerwehr
begonnen hat.

Festschrift zum Jubiläum
Die 150-jährige Entwicklung bis
heute schilderte bereits beim
Festakt Kommandant Gerd Bor-
chert und stellte auch die eigens
erstellte Festschrift vor. Auch der
neue Kommandowagen wurde
am Freitag geweiht.

Das zukunftsweisende Groß-
projekt – die Erweiterung und
Modernisierung des Magazins – ,
in das die Gemeinde Aldingen
insgesamt rund zwei Millionen
Euro investiert hat, war bereits
vor rund vier Jahren zum Thema
geworden. „Wenn man eine so
tolle Mannschaft hat, die so viel
Engagement zeigt und auch beim
Bau mitgeholfen hat, dann muss

es uns das hier wert sein“, beton-
te Bürgermeister Ralf Fahrländer
im Gespräch mit der NECKAR-
QUELLE. Außerdem seien sie
mehr als gute Feuerwehrmänner.

„Im letzten Jahr haben sie das
Leistungsabzeichen in Gold ab-
solviert“, und hätten „null Nach-
wuchsprobleme“. Die Jugend-
feuerwehr habe derzeit sogar ei-
nen Aufnahmestopp.

Beim Rundgang durchs Ge-
bäude mit dem stellvertretenden
Feuerwehrkommandanten Sven
Wagner zeigte sich der Bürger-
meister „absolut begeistert, denn
alles ist hier funktional, durch-
dacht und auf dem neuesten
Stand der Technik – alles, was ei-
ne Wehr wie die Aldinger benö-
tigt, ist jetzt da“.

Zur Ausstattung gehört zum
Beispiel die neue Atemschutz-
werkstatt mit Spül- und Tro-
ckenmaschine für die Masken. Im
Außenbereich ist dies der
Übungsturm, wo die Feuerwehr-
kameraden aus Aldingen und
Spaichingen eine gemeinsame
Übung zeigten. Die Jugendfeuer-
wehr präsentierte gekonnt einen
Löschangriff.

Viel los war den ganzen Sonn-
tag über auf der Spielstraße für

die Jüngsten, während sich die
erwachsenen Besucher begeis-
tert zeigten von den historischen
Feuerwehrfahrzeugen, die von
benachbarten Wehren wie Spai-
chingen, Tuttlingen, Rottweil
oder auch Gosheim zur Präsen-
tation zur Verfügung gestellt
wurden. Anziehungsmagnet und
ein echter Augen- und auch Oh-
renschmaus war die historische
Bezirks-Feuerwehrspritze aus
Herrenberg.

Zeitreise ins Jahr 1880
Als Höhepunkt des Sonntags
machte die Feuerwehr Aldingen
mit den Besuchern eine Zeitreise
zurück ins Jahr 1880. Mit dem
Fahrrad voraus alarmierte der
Hornist die Besucher. „Das Rat-
haus brennt, helft alle mit!“ Es
folgte der Spitzenwagen, von

Pferden gezogen. Dann war die
Muskelkraft vieler Beteiligter
gefordert. Auch Kommandant
Gerhard Borchert und Bürger-
meister Ralf Fahrländer packten
kräftig mit an. Das Rathaus, ob-
wohl Bürgermeister Ralf Fahr-
länder scherzend meinte „lasst es
bleiben, wir brauchen doch ein
Neues“, konnte symbolisch ge-
rettet werden.

Tradition trifft aufModerne: DieHistorischeÜbungder FeuerwehrkameradenausAixheimbegeisterte amSonntagmittag imRahmender 150-Jahr
FeierundderEinweihungdesmodernisiertenunderweitertenGerätehausesderFeuerwehrAldingen. Foto: IngridKohler

” Lasst es bleiben,
wir brauchen

doch ein Neues!
Ralf Fahrländer
Der Bürgermeister von Aldingen scherzt
während der historischen Feuerwehr-
übung in Aldingen, bei der das Rathaus
brannte. 2

Rund zwei Millionen Euro investierte die
Gemeinde Aldingen in die Modernisie-
rung und Vergrößerung des Feuer-
wehrmagazins.

Planspiel Börse startet
Finanzen Die Kreissparkasse Tuttlingen informiert über
den Start der neuen Spielrunde des beliebten Planspiels Börse.
Otto-Hahn-Gymnasium war 2017 erfolgreich.

Tuttlingen. Seit 36 Jahren über-
zeugt das Planspiel Börse der
Sparkassen als spannendes On-
line-Lernspiel für Schüler, Stu-
denten und Börseninteressierte,
schreib die Kreissparkasse Tutt-
lingen in diesen Tagen. Spiele-
risch und trotzdem realitätsnah
sammeln die Teilnehmer Erfah-
rungen in der Börsen- und Wirt-
schaftswelt. Am 26. September
startet der Wettbewerb 2018.
„Die Gewinner dürfen sich auf
attraktive Preise freuen“, so die
Sparkasse. Zu den Teilnehmern
aus dem Kreis Tuttlingen gehö-
ren auch immer wieder Teams
des Otto-Hahn-Gymnasiums
Tuttlingen. Erfolgreich waren
die Tuttlinger auch im Jahr 2017.
Das Siegerteam „SMV“ erreichte,
ausgehend von einem Startkapi-
tal von 50 000 Euro, ein Ender-
gebnis von 56 351 Euro Depotge-
samtwert und erhielt hierfür ein
Preisgeld in Höhe von 400 Euro.

Zehn Wochen lang können die
Teilnehmer nun wieder risikolos
ihr virtuelles Kapital einsetzen
und die Marktmechanismen des
Börsenhandels kennenlernen.
Alle Orders werden mit realen

Börsenkursen abgerechnet. Doch
nicht nur der Gewinn zählt, denn
das Planspiel Börse will die Teil-
nehmer auch für einen verant-
wortungsvollen Umgang mit
Geld sensibilisieren. Deshalb gibt
es zusätzlich zur Depotgesamt-
wertung eine separate Nachhal-
tigkeitsbewertung mit eigenem
Ranking.

Registrierung und Teilnahme
am Planspiel Börse erfolgen ein-
fach über Computer, Tablet oder
Smartphone. „Die Planspiel-
Börse-App bietet zahlreiche
Features, beinhaltet einfache Er-
klärvideos und sendet Push-
Nachrichten zu aktuellen Spiele-

reignissen“, heißt es weiter im
Pressetext der Kreissparkasse
Tuttlingen. Auch in den Social-
Media-Kanälen ist zum Planspiel
Börse einiges los. Neben aktuel-
len Informationen zum Spiel und
zum Börsengeschehen können
die Teilnehmer live beim Bör-
sen-Battle dabei sein oder den
kreativsten Teamnamen küren.

Die bundesweit besten Schü-
ler- und Studententeams werden
zur exklusiven Planspiel-Börse-
Gala mit mehrtägigem Rahmen-
programm eingeladen. Außer-
dem gewinnen die betreuenden
Schulen einen erlebnisreichen
Aktionstag. „Die studentischen
Gewinner dürfen sich über eine
finanzielle Unterstützung für ihr
Studium freuen“, werben die
Veranstalter. nq

@ Weblink: Die Teilnahme am Planspiel
Börse ist kostenlos. Eine Anmeldung ist
bis zur Spielmitte am 7. November mög-
lich. Spielende ist der 12. Dezember 2018.
Lehrer, Schüler, Studenten und andere
Börseninteressierte können sich unter
www.ksk-tut.de/planspielboerse oder
bei der Kreissparkasse Tuttlingen infor-
mieren und anmelden.

Beim Planspiel Börsemachen sich
Schüler und Studenten mit den
Mechanismen der Börse und des
Markteskennen. Foto:NQ-Archiv

Denkingen lädt zum
Albabtrieb ein
Tradition Viele Besucher erwartet
Denkingen amWochenende zum Albabtrieb.
Höhepunkt ist der Umzug am Sonntag.

Donaubergland/Tuttlingen. Am
kommenden Sonntag, 30. Sep-
tember findet in Denkingen un-
ter dem Klippeneck der 5. Große
Albabtrieb mit großem Festum-
zug und Handwerkermarkt statt.
Die Veranstalter rechnen mit
vielen Besuchern.

Los geht die Großveranstal-
tung schon am Freitag, 28. Sep-
tember, mit dem Handwerker-
vesper und dem Musikverein
Denkingen. Auf das Publikum
wartet im Festzelt ein Oktober-
fest mit den „Dirndlknackern“.

Zum Programm des Samstags,
29. September, gehört das 4. Den-
kinger Dogdance-Turnier. Los
geht es vormittags in der Festhal-
le Denkingen.

Umzug beginnt um 13.30 Uhr
Höhepunkt des Wochenendes ist
dann am Sonntag, 30. September,
der eigentliche Albabtrieb mit
einem großen Umzug. Erwartet
werden 50 sehr unterschiedliche
Gruppen, unter ihnen Familie
Auer mit ihrer Ziegenherde, die
Schafherde der Schafhaltung
Löhmüller, der Musikverein
Denkingen, die Fahnenschwin-
ger der Volkstanzgruppe Den-
kingen oder die Drehorgel der
Familie Hermle aus Gosheim. Der
Umzug in Denkingen beginnt ge-
gen 13.30 Uhr. nq/ez

Hauptattraktion beim Denkinger
Albabtrieb ist traditionell eine ge-
waltigeSchafherde.

Foto:NQ-Archiv

„Ich bin
sprachlos und
schockiert!
Politik Die Tuttlinger
CDU-Kreisvorsitzende und
der Abgeordnete Thorsten
Frei zur Niederlage von
Volker Kauder.

Kreis Tuttlingen/Berlin. Es war ein
politischer Donnerschlag, der am
Dienstagnachmittag bis in die
Region Schwarzwald-Baar-
Heuberg zu hören war. Nach 13
Jahren als Vorsitzender der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion
verlor Volker Kauder, Abgeord-
neter des Wahlkreises Rott-
weil/Tuttlingen, eine Kampfab-
stimmung gegen seinen Heraus-
forderer Ralph Brinkhaus.

„Ich bin definitiv überrascht.
Ich bin sprachlos und scho-
ckiert“, kommentierte Maria-
Lena Weiss, Vorsitzende des
CDU-Kreisverbands Tuttlingen
im Gespräch mit der NECKAR-
QUELLE das Ergebnis der Wahl.
„Ich dachte, Brinkhaus ist ein
Kandidat, mit dem er fertig wer-
den kann.“ Bei der Abstimmung
in Berlin hatte Brinkhaus 125
Stimmen erhalten, Volker Kau-
der 112 Stimmen. Weiss: „Es ist
schade für die Region, denn Vol-
ker Kauder hat sich immer für uns
eingesetzt. – Mich beschäftigt
nun, wohin das alles noch führen
wird. So verrückt wie die vergan-
genen drei Jahre waren die gan-
zen 20 Jahre davor nicht.“

Frei zur Abstimmung in Berlin
Thorsten Frei, Bundestagsabge-
ordneter des Wahlkreises
Schwarzwald-Baar und Oberes
Kinzigtal, war zur Abstimmung
am Dienstag in Berlin. Über sein
Bundestagsbüro vor Ort ließ er
am Dienstagabend mitteilen,
dass er Ralph Brinkhaus zur Wahl
zum neuen Vorsitzenden der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion
gratuliere. Frei dankte zugleich
Volker Kauder „der mit seiner
Arbeit in dieser Funktion maß-
geblich daran mitgewirkt hat,
dass es Deutschland heute wirt-
schaftlich so gut geht wie nie zu-
vor seit der Wiedervereinigung“.

Das knappe, nahezu geteilte
Ergebnis steht in Freis Augen
„sinnbildlich für die Situation in
unserem Land, von der auch die
Union in vielfacher Hinsicht
nicht unberührt geblieben ist.
Somit ist eine wichtige Aufgabe
des neuen Fraktionsvorsitzen-
den bereits an dieser Stelle klar
umrissen. Insofern wünsche ich
Ralph Brinkhaus ein glückliches
Händchen und viel Erfolg bei sei-
ner Arbeit, von der es maßgeb-
lich abhängen wird, ob und wie
wir die großen gesellschaftli-
chen Herausforderungen in
Deutschland zum Wohle der
Menschen gestalten können“.

Aufgrund seiner großen poli-
tischen Erfahrung als bisheriger
Stellvertreter von Volker Kauder
und aus der gemeinsamen Zu-
sammenarbeit innerhalb der
Fraktion sei Frei überzeugt, dass
Brinkhaus „wichtige politische
Impulse für Deutschland setzen
und gleichzeitig das Profil der
Union mit Augenmaß schärfen
wird“. Darüber hinaus sei er in
seinen Augen jemand, der Politik
verständlich erklären und ver-
mitteln könne.

Kauder wichtiges Zugpferd
Volker Kauder galt in den ver-
gangenen Jahren als engster
Weggefährte von Bundeskanz-
lerin Angela Merkel, und die
Kanzlerin machte im Vorfeld der
Abstimmung auch keinen Hehl
daraus, dass sie sich weiterhin
Volker Kauder als Fraktionsvor-
sitzenden wünsche. Kauder war
seit November 2005 Vorsitzen-
der der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion und für die Union und in
der Region Schwarzwald-Baar-
Heuberg auch ein wichtiges Zug-
pferd. Zuletzt war Volker Kauder
vor einigen Tagen gemeinsam
mit Kanzlerin Angela Merkel in
der Region zur Einweihung des
Daimler-Testgeländes in Im-
mendingen. ez


